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Drucksache Nr. 4091 


Der Bundesmmister für Arbeit 

Ib 1989-07/62/53 


Bonn, den 10. Februar 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Statistik der Kriegsopferversorgung 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 21. Juni 1951 betref- 
fend Bericht über die Durchführung des Bundesversorgungs- 
gesetzes - Nrn. 2311. 2629, 2777, 2928, 3045, 3244,3406,3648, 
3721, 3986 der Drucksachen - 

Anlagen: 4 


Auf den Beschluß des Deutschen Bundes- 
tages vom 21. Juni 1951 betr. Bericht über 
die Durchführung des Bundesversorgungsge- 
setzes (BVG) lege ich den 10. Bericht (für 
den Zeitraum vom 1. Oktober 1952 bis 
30. November 1952 vor, dem folgende Über- 
sichten beigefügt sind: 

1. „Anerkannte Versorgungsberechtigte im 
Bundesgebiet. Stichtag: 30. November 1952” 
(Anlage 1) 

2. „Unerledigte Bentenanträge. Stichtag: 30. 
November 1952” (Anlage 2) 

3. „Neuanträge auf Versorgung nach dem 
BVG, die in der Zeit vom 1. Oktober 1952 
bis 30. November 1952 gestellt wurden” 
(Anlage 3) 

4. „Auswirkung der Umanerkennung nach 
dem BVG, in der Zeit vom 1. Oktober 
1952 bis 30. November 1952” (Anlage 4) 

Am 30. November 1952 erhielten 
96,3 vH der Beschädigten, 

97,1 „ „ Witwen, 


96,9 vH der Halbweisen, 

98.8 „ „ Vollwaisen, 

90,5 „ „ Elternteile und 

88.8 „ „ Elternpaare, 

insgesamt 96,4 vH der Kriegsbeschädigten 
und Kriegshinterbliebenen mit Anspruch auf 
laufende Versorgungsbezüge Leistungen nach 
den Vorschriften des BVG. 

Von den Beschädigten mit einer Minderung 
der Erwerbsfähigkeit von 80 bis 100 vH 
wurden am gleichen Tage 99,3 vH und von 
den Beschädigten mit einer Minderung der 
Erwerbsfähigkeit von 30 und 40 vH 96,9 vH 
nach dem BVG versorgt. 

Im Berichtszeitraum gingen bei den Versor- 
gungsämtern im Bundesgebiet (einschließlich 
Westberlin) 180 153 Neuanträge auf Versor- 
gung ein, d.s. 10 107 mehr als in den Monaten 
August und September 1952. Die Zahl aller 
unerledigten Versorgungsanträge stieg gegen- 
über dem Stand vom 30. September 1952 
um 65 607 auf 809 339 an. In den Monaten 
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Oktober und November 1952 wurden 145 842 
Versorgungsanträge aller Art erledigt. 

In der gleichen Zeit wurden die Versor- 
gungsbezüge von rd. 125 000 Personen um- 
anerkannt. Dabei ergab sich in rd. 81 000 
(= 64,8 vH) Fällen eine Erhöhung und in 
fast 41 000 Fällen (= 32,6 vH) eine Min- 
derung der Bezüge. In rd. 3000 Fällen (= 2,6 
vH) führte die Umanerkennung zum Ent- 
zug der Versorgungsbezüge. 


Die Zahlen der Tabellen 2 r und 2 r 1 
wurden durch Fortschreibung des Ergebnisses 
einer Auszählung vom 30. September 1952 
ermittelt. 

Storch 


Anlagen 1—4 als Sonderdruck verteilt 



